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Mit dem
Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

^ 115 Magold, Samstag dm 18. Mai 1907

Die nächste Ausgabe des
Blattes erfolgt am Dienstag
nachmittag.

Amtliches.
Bekanntmachungbetr« Maßregeln gegen die

Manl - und Klauenseuche.
Für den am Dienstag, den 21. Mai d. I . in Rott¬

weil stattfindenden Viehmarkt gelten nachfolgende Anord¬
nungen: 1) Auf den Marktplatz werden nur solche Wieder¬
käuer und Schweine zugelassen, die auf Grund der am Ein¬
gang zum Marktplatz stattfindenden tierärztlichen Untersuch¬
ung für gesund und seuchenfrei befunden worden sind. 2)
Die mit der Eisenbahn eintreffenden Transporte von Wieder¬
käuernu.Schweinen werden auf dem Bahnhof tierärztlich unter¬
sucht. Die Tiere dürfen erst dann, wenn diese Untersuchung
deren Seuchenfreiheit ergeben hat, vom Bahnhof wegge¬
trieben werden. 3) Viehtransporte, die aus den verseuchten
württembergischen Bezirken, aus Baden, Elsaß-Lothringen
und aus dem bayerischen Kreis Schwaben stammen, werden
zum Markt nicht zugelassen. 4) Der Handel mit Vieh
außerhalb des Marktplatzes ist verboten. Zuwiderhandlungen
gegen diese Anordnungen Werdens strengstens bestraft.
Die Schultheißenämter werden angewiesen, Vorstehendes in
ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu machen.

Rottweil, den 13. Mai 1907.
K. Oberamt. Amtmann Lemppenau.

Vorstehendes wird mit dem Anfügen bekannt gegeben, daß
die Ziffer S für den Oberamtsbezirk Nagold zutrifft.

Nagold, den 17. Mai 1907.
K. Oberamt. Mayer , Reg.-Afs.

Pfingsten.
Pfingsten wird gemeinhin„das liebliche Fest" genannt,

aber freilich nicht nach seiner christlichen Eigenart, sondern
vielmehr im Hinblick auf das Grünen und Blühen in der
Natur, die sich unter den warmen Strahlen der milden,
Wunder wirkenden Frühlingssonne neu belebt hat und nun
in einer unendlichen Fülle farbenprächtiger Blumen zu einem
herrlichen Garten geworden ist. Da wird uns das Herz
weit, und es zieht uns mit Allgewalt hinaus in die frische
Gotteslust, um alle die Pracht zu schauen, sei es, um
dem Schöpfer aller Dinge aus tiefstem Grunde inmitten
seiner Werke zu danken, sei es nur, um sie zu genießen
und auszuruhen von der Arbeit vergangener Wochen oder
Monate. Doch nicht nur draußen in der Natur ist es
Frühling geworden, nein, wir haben ihn auch hincingetragen
in unsere Wohnung, die wir mit blühenden Blumen aller
Art schmückten, und in unser Haus, das wir mit dem ersten
saftigen Grün verschiedener sogenannten Maien verzierten.
Woher stammt diese Sitte? Gewiß aus uralter Zeit, denn
schon die ältesten Heidenvölker haben Jahr für Jahr , wenn
der Lenz seine Herrschaft angetreten hatte, ein Frühlingsfest
gefeiert, doch ist unser Pfingsten aus dem jüdischen Wochenfest,
an dem sich die erste christliche Gemeinde um ihre Apostel
scharte, entstanden, und die christliche Kirche feiert seitdem
50 Tage nach Ostern zum Andenken an die Ausgießung
des heiligen Geistes das heilige Pfingstfest.

Wie stark und wie kräftig hat die Lehre Christi gewirkt!
Aus der ersten Gemeinde von etwa dreitausend Seelen find
unzählige Gemeinden geworden, die je nach den oörtlichen
Verhältnissen bis zu sechzigtausend Glieder und noch mehr
zählen, die ausgebreitet sind über die ganze Erde, über
alle fünf Weltteile. Wenn wir das Anwachsen des Christen¬
tums sehen und uns vergegenwärtigen, wie es trotz der
Feindschaft Andersgläubiger und trotz der Bestrebungen, es
auszurotten, wie es zur Zeit der Christenverfolgungen geschah,
alle Fährnisse überdauert hat und heute fester, denn je da¬
steht, so werden wir nicht verkennen, daß die Lehre Christi
eine Perle ist, die dem Gläubigen um keinen Preis feil ist,
ja ihm steht, wie der Märtyrertod so vieler Christen zeigt,
höher, als selbst das Leben. Der Christ steht in Treue
fest zu seinem Erlöser, nicht gebunden durch heiligen Eid¬
schwur, sondern allein in der Betätigung seines eigenen
freien Willens.

Können wir nicht für unser staatliches Leben etwas
daraus lernen? Haben nicht auch wir eine Perle, die uns
höher stehen muß, als das Leben, und zwar ebenfalls aus
eigenster freier Entschließung? Sollte nicht auch das deutsche
Volk ein Kleinod haben, unter dessen weithin leuchtenden

Strahlen Haß und Neid, Mißgunst und Eifersucht, persönliche
und Parteiinteressen dahinschwinden, wie das Eis vor der
Sonne? Sollte nicht das deutsche Volk einen Schatz haben,
der allen zu gleichen Teilen gemeinsam gehört und den zu
hüten jeder als sein ureigenstes Amt ansieht? O, warum
fragen wir erst so! Wir alle wissen es und fühlen es,
wir haben ein ruhmgekröntes, einiges Deutschland als hei¬
liges Vermächtnis unserer Väter; wir haben ein gemein¬
sames teures Vaterland, von dem wir alle leben; wir haben
einen Kaiser, der uns liebevoll beschützt. Wie könnten wir
da anders, als uns dankbar erweisen und — soweit auch
sonst unser Denken und Fühlen, unser Streben und Wollen
auseinandergehen mögen — einig und eins sein in hin¬
gebender, treuer, opferwilliger Liebe zu Kaiser und Reich
bis zum Tode. Wie einst aus der ersten christlichen Ge¬
meinde immer mehr Gemeinden emporblühten, so möge auch
— das ist unser Pfingstgruß und -Wunsch— aus der
Gemeinde derer, die unser herrliches Deutschland mehr lieben,
als ihr Leben und die unfern Willensstärken, zielbewußten
Kaiser verehren, ein rechter Pfingstgruß ausgehen und die
noch Außenstehenden mit Allgewalt erfassen, so daß bald
der Tag komme, von dem jeder Deutsche sagen kann: Ein
Kaiser, Ein Vaterland!

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergifcher Landtag.

r. Stuttgart , 16. Mai. Die Zweite Kammer
hat heute die Beratung über den Etat des Innern bei
Kapitel 30 (öffentliche Gesundheitspflege ) fortgesetzt,
wobei Dr. Bauer Uebergang der Leichenschau an Aerzte,
Verbesserung des Hebammenwesens und Ausbau der Heb¬
ammenschule wünschte und unter großer Heiterkeit des Hauses
meinte, man dürfe bei der Fürsorge für das Hebammen¬
wesen nicht außer acht lassen, daß das Kindergebären eine
der produktivsten Tätigkeiten sei. Der Berichterstatter Rem-
bold -Aalen(Ztr.) sprach seine Freude über die Zunahme
der Bezirkskrankenhäuserum 16 aus und äußerte wesentliche
Bedenken gegen eine Eingabe um Errichtung einer Hebammen¬
schule für Frauen gebildeter Stände im Anschluß an die
neue Frauenklinik in Tübingen. Zu bedauern sei, daß nicht
Mädchen aus den besseren Kreisen sich dem Hebammenberus
widmen. Sie sollten das tun, aber nicht gesondert von
anderen Hebammen. Ministerv. Pischek sprach sich gleich¬
falls gegen eine Hebammenschule in Tübingen aus und wies
darauf hin, daß schon jetzt Mädchen aus gebildeten Kreisen
in der Landeshebammenschule nicht gerade seltene Erschein¬
ungen seien. Hoffentlich würden bald die Mittel für einen
Neubau der Landeshebammenschule vorhanden sein. Ein
Angebot der jetzigen Schule an Stuttgart um 670000 ^
sei nicht angenommen worden. Dr. Wolfs (B .K.) machte
der erwähnten Eingabe Ueberschätzung der formalen Bildung
zum Vorwurf und befürchtete von ihr eine Erweiterung der
sozialen Kluft, welcher Auffassung der Abg. Liesch ing
(Vp.) widersprach. Dr. Lindemann (Soz .) bezeichnete
als Ideal , daß die Geburtshilfe nur durch Arzte ausgeübt
werde. Die Abgg. Nägele (Vp .) und Häffner (D . P .)
erklärten die Tendenz der Eingabe für berechtigt; die Kennt¬
nisse der Hebammen, namentlich auf dem Lande ließen mit¬
unter viel zu wünschen übrig. Bei Kapitel 32 (für ortho¬
pädische Heilzwecke 7500 -̂ ) wünschte der Abg. Hauser
(Ztr.) in Anbetracht des hohen Wertes der Orthopädie
eine Erhöhung dieser Exigenz im nächsten Etat. Minister
v. Pischek  erklärte, er werde sich die Fürsorge für die
armen Krüppel angelegen sein lassen und bezeichnete die
Klagen über das medico-mechanische Institut in Stuttgart
für unbegründet. Beim Kapitel 33 Landeshebammen¬
schule  konnte die Beratung nicht mehr zu Ende geführt
werden, weil auf '/-I Uhr eine gemeinschaftliche Sitzung
beider Kammern der Ständeversammlung anberaumt war,
in der Gerichtsassessor Alfred' Stockmayer zum Obersekretär
der Staatsschuldenkasse und Oberbürgermeister Hartenstein-
Ludwigsburg mit 102 Sftmmen zum Mitglied des Staats¬
gerichtshofes gewählt wurde. Morgen Fortsetzung.

Stuttgart , 17. Mai. Die zweite Kammer hat heute
nach kurzer Debatte einstimmig den Gesetzentwurf betr. die
Gewährung von Notstandsanlehen  an Gemeinden in¬
folge des Ausfalls der Weinernte angenommen. Bei Be¬
sprechung des Antrags Herbster wegen Gewährung von
Unterstützungen an die Abgebrannten in Hohnstadt machte
Ministerv. Pischek die Mitteilung, daß der gesamte Brand¬
schaden nur 32000 betrage, denen ein Ersatz von
28000 gegenüberstehe. Der Mobiliarschaden wird auf
11000 geschätzt, wovon 6000 ^ durch Versicherung
gedeckt find. Es ist daher für staatliche Unterstützung kein
Grund vorhanden.

Gages -Meuigksiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold . 18 Mar.
* Vom Rathaus . Sitzung vom 17. Mai. Der

Gemeindeoberförster referiert, daß bei dem HolzverkaufM
Stadtwald Kehrhalde aus 1 Rm. hartes Laubholz(nicht
buchenes) 12 86 --Z, 1 Rm. gesundes und anbrüchiges
Nadelholz8 74 1 hundert Laubreis 15 60 --Z,
Nadelreis 11 90 ^ durchschnittlich, beim Stammholz¬
verkauf am 14. d. Ms . 136°/° der Forsttaxe erlöst wurden.
— Vergeben werden die Sandtrottoirs in der Eisbergstr.
zu 10» Abgebot an BauwerkmeisterW. Benz, die An-
streich- und Gipserarbeiten am alten Zellerhaus an Maler¬
meisterW. Walz mit 10 °/°, bezw. an Gipsermeister Hafuer
mit 6 °/° Abgebot. — Durch Erlaß teilt K. Oberamt mit,
daß Sägewerkbesitzer Theurer in Altensteig gegen die Floß¬
sperre vom 15. Juni an wegen des Brückenbaus beim Schiff
Widerspruch erhoben habe. Der Gemeinderat nimmt die
Begründung an und zieht seinen Antrag zurück. Es bleibt
dann bei der allgemein festgelegten Floßsperre des Monats
August; — zugleich wird auf Anmeldung des Brückenbaus
zur Konzession bei K. Kreisregiemng hingewiesen und wird
demzufolge diese nachgesucht. — Beschlossen wird Heuer
wieder ein Kinderfest  abznhalten und zwar Ende Mai
oder Anfang Juni ; der Tag wird durch die Ortsschulbe¬
hörde festgesetzt werden. — Von Maßnahmen zur Vertilg¬
ung der Maikäfer soll noch Abstand genommen werden, da
von einem massenhaften Auftreten auf hiesiger Markung
nicht gesprochen werden könne und zudem infolge der einge¬
tretenen kühlen Temperatur eine Abnahme der Käfer zu
bemerken sei. — Bezüglich eines Artikels im Gesellschafter
betr. die Fortbildungsschulsrage bezw. deren neuen Stunden¬
plan wird vom Vorsitzenden bemerkt, aus dein sonst sachlich
gehaltenen Artikel gehe hervor, daß in der Sache unklare
Auffassungen vorherrschten; auch sei es bedauerlich, daß in
den Wirtshäusern in unschöner Weise geschimpft würde,
nachdem der Vorstand der Schule und der Gewerbeschulrat
mit verschiedenen Handwerksmeistern betr. Regelung der
Sache einig geworden waren. Um eine Verständigung nach
jeder Hinsicht herbeizuführen werde nun eine Versammlung
aus Dienstag den 21. ds. abends6 Uhr in das Rathaus
einberufen. — Damit ist die öffentl. Sitzung geschloffen.

* Die kalten Tage des Mai sind bälder gekommen,
als anzunehmen war und werden nach der auffallenden Hitze
der voraufgegangenenTage doppelt fühlbar empfunden.
Heute kämpft die wärmende Sonne um die Herrschaft gegen
Kälterückschlag und Regen. Hoffentlich bleibt sie Siegerin
und beschert uns ein schönes warmes Pfingstfest.

Fleischpreise. Von heute ab kostet das Pfund Schweine¬
fleisch 64 Rindfleisch 80 Kalbfleisch 84

Heim Nagold (Erholungs- und Versorgungsheim).
Diese hiesige wohltätige Anstalt, welche nächsten Montag
ihre Jahresfeier begeht, blickt auf ein weiteres erfolgreiches
Geschäftsjahr zurück. In dem so schön und sonnig gelegenen,
gegen rauhe Ost- und Nordwinde geschützten Hause, mit
seiner prachtvollen Aussicht über Tal und Stadt fanden
im verflossenen Rechnungsjahre, das mit dem 31. März
schloß, 142 Personen mit 6720 Tagen Verpflegung. Ein
kleiner Teil der Gäste bezahlte die hier übliche Taxe von
2,50—3 ^ pro Tag, viele vergüteten nur wenig und ganz
Arme wurden, soweit die Verhältnisse es gestatteten, unent¬
geltlich ausgenommen. Auch während der Wintermonate
blieb die Zahl der Bewohner 22—26. Die Erkenntnis
der großen Notwendigkeit einer solchen Anstalt wie Heim
Nagold bricht sich immer weiter Bahn, der Freundeskreis
wächst beständig nicht zum wenigsten infolge der Weitherzig¬
keit mit dem der Verein Aufnahmesuchenden ohne Unterschied
des Standes und der Konfession begegnet. Die Zahl allein¬
stehender und alter Leute, welche für ihren Lebensabend
entsprechendes Unterkommen suchen oder ein Angehöriges zu
versorgen wünschen ist größer als man gewöhnlich anzunehmen
geneigt ist. Auch ist die Zahl jüngerer Personen nicht
gering die regelmäßig anstrengende Arbeit nicht leisten, sonnt
ihren Lebensunterhalt sich kaum erwerben können. Es find
in den letzten Monaten viele Aufnahmegesuchevon äußerst
bedürftigen Personen eingegangen, die mit bestem Willen
nur zum kleinen Teil gewährt werden konnten, da das
Eigentum noch nicht ganz schuldenfrei und ein Fond zum
Unterhalt Armer nicht vorhanden ist. Der Verein ist ernstlich
bestrebt, den Schuldrest bald zu tilgen und dann Raum für
weitere Aufnahmen zu schaffen. Keine Sache ist der liberalsten
Unterstützung mehr wert als diese gute Sache unserer Heimat¬
stadt. Interessenten empfehlm wir die Besichtigung des
Hauses. Besucher werden vom Vorstand oder dessen Stell¬
vertreter jederzeit freundlich willkommen geheißen und mit
allem möglichst bekannt gemacht.



Ergenzinge », 17. Mai. Bezüglich der Meldung,
daß vom Nachteilzug (12 .54 Eutingen ah) ein Schutz in den
hiesigen Bahnhof fiel , wird jetzt berichtigend mitgetellt , daß
es sich dabei um ein von der Lokomotive abgcsprungenes
Eisenstück handelte . .

Reubulach , 13. Mai. Von einer größeren Anzahl
Gemeinden des Bezirks wurde schon im vergangenen Spät¬
jahr eine Konzession zur Erlangung einer Wasserkraft im
Nagoldtal , Markung Altbulach , behufs Gewinnung und Ver¬
wendung von elektrischer Energie für die Gemeinden
und ihre Einwohner eiligereicht . Das von Direktor Grü-
ninger in Eßlingen ausgearbeitete Projekt weist eine mittlere
effektive Wasserkraft von 300 und maximal 500 3 ? nach;
es wäre dies die größte Wasserkraft an der Nagold und
könnte weitgehendste Ausnützung in den umliegenden Orten
für Zwecke der Landwirtschaft und der Industrie finden;
auch in der nicht zu entfernt gelegenen Stadt Calw könnte
der Industrie und für Beleuchtung Kraft abgegeben werden.
Heute fand nun hier eine konstituierende Verhandlung zur
Gründung eines Gemeindeverbandes -Elektrizitätswerks des
Bezirks Calw statt . Von 27 vertretenen Gemeinden traten
24 dem Verband sofort bei. Die Vertreter der Gemeinden
von Althengstett , Möttlingen und Oberreichenbach haben sich
den Beitritt Vorbehalten . Nach Beratung der Satzungen
wurde zur Vertretung des Verbandes in vorläufiger Weise
eine Kommission ausgestellt . Bei der einmütigen Beteilig¬
ung an dem voraussichtlich großen Unternehmen dürste die
K. Regierung die Entscheidung über das Konzessionsgesuch
angesichts der Bestimmung des Wasserrechtsgesetzes nicht
schwer fallen und so gewiß beitragen zur Linderung der
Arbeiternot auf dem Lande , zur Förderung und Ausbreit¬
ung der Industrie.

r . Stuttgart , 17 . Mai . Die Meldung , daß in dem
Bezirksorte Trichtingen die Maul - und Klauenseuche neuer¬

dings ausgebrochen ist, bestätigt . sich lt . oberamtlicher
Mitteilung gluchlicherweise nicht.

Stuttgart , 17. Mai. Die Handelskammer Calw
hat in ihrer letzten Sitzung zu der Frage der Schiffahrts-

, abgaben Stellung genommen . Die Kammer erklärt , der
von ihr vertretene Bezirk habe keinen unmittelbaren Anschluß
an den zu bauenden Neckarkanal Mannheim -Heilbronn . In¬
folgedessen könne sich die Kammer mit der Einführung von
Schiffahrtsabgaben nur unter folgender Bedingung einver¬
standen erklären : 1. Wenn die Rheinrinne bis Karlsruhe so
verbessert werde , daß die Industrie durch bessere Ausnutzung
der Ladefähigkeit der Schiffe und Aufrechterhaltung der
Schiffahrt im ganzen Jahr einen Ausgleich erhält ; 2 . wenn
die Kanalisation des Neckar bis Eßlingen fortgesetzt wird;
3 . wenn die Abgabenhöhe von 0,04 und 0,02 -Z für den
Tonnenkilometer vertragsmäßig festgelegt wird , sodaß sie
ohne Zustimmung der Kontrahenten und aller Schiffahrts¬
interessenten nicht erhöht werden kann , endlich wenn das
preußische Versprechen einer Ermäßigung der Umschlagsge-
bühr in Ruhrort von ^ 3 auf ^ 1.50 eingelöst wird.
Die Kammer hofft außerdem , daß die Schiffahrtsabgabegemein-
schast den Weg zu einer Eisenbahngemeinschaft bilden wird.

Bad Mergentheim , 17. Mai. Heute fand in Gegen¬
wart des Königspaares die Einweihung der neuen Mineral¬
quelle „König Wilhelm " statt . Die Feier verlief in schönster
Weise . Näherer Bericht folgt.

Deutsche- Reich.
Berlin , 17. Mai. Gegen den ehemaligen Gouverneur

v. Puttkamer  ist nunmehr auf Grund bisher unbekannter
Tatsachen (— vermutlich aus den Veröffentlichungen der
angeblichen „ Frau von Ekhardtstein " stammend — ), ein
neues Strafverfahren  wegen Verbrechens im Amte von
der Kgl . Staatsanwaltschaft eingeleitet worden.

Bon der Iller , 15. Mai. Eine bestialische Tat

verübte der Schäfer A. Schuster in Greimeltshofen , der
in der Trunkenheit ein Schaf erschlagen hatte und deshalb
von seiner Frau zur Rede gestellt wurde . Auch sie bedrohte
der Tobende ; auf ihren Hilferuf eilte der Bruder Schusters
hinzu , erhielt aber wuchtige  Hiebe mit einer Axt , wobei
ihm der Unterkiefer gespalten und drei Finger abgehauen
wurden . Der Täter ist entflohen.

Bamberg , 16. Mai. Gestern flüchteten sich bei einem
Gewitter in Pottenstein sechs Bauersleute unter einen Baum.
Durch Blitzschlag fanden dort fünf  den Tod , eine Personwurde gelähmt.

Ausland.
Basel , 17. Mai. Infolge Explosion einer Spiritus¬

kanne , aus der eine brennende Kochlampe nachgefüllt wurde,
sind 2 Kinderverbrannt.  Ein lljähr . Mädchen sprang
lichterloh brennend vom ersten Stock in den Hof , wo es
als Leiche aufgefunden wurde . Ein 4jähr . Knabe starb 1
Stunde darauf.

Lenzburg , 17. Mai. Tatjana Leontieff,  die
Mörderin des Rentiers Müller aus Paris , wurde heute
wegen ausgebrochener Geistesstörung  von der hiesigen
Strafanstalt einer bernischen Irrenanstalt  überwiesen.

Bücherscha«.
S . Fant , Stadtpfarr er Lio. Dr., Die Christologie seit Schleier-macher ihre Geschichte und ihre Begründung 2.8V
vr . Otto Pfleiderer , Professor, Die Entwicklung de» Christen¬tum» Preis geh. 4 geb. 5 ^
v . Schicker, Polizeistrafrecht «uv Polizeistrafverfahre « 4.Auflage. PrN» geb. 1S .5 « Ml.
_Z u beziehe» »on der « . » . N» l »«i-'schen Buchhandlung

Witterungsvorhersage . Sonntag den IS. Mai.
Ziemlich heiter , kein wesentlicher Niederschlag , langsame
Wiedererwärmung ._
Druck und Verlag der G. W Zaisersscheu Buchdruckern(Smi!Zaiser) Ragold. — Für die Redaktion verantwortlich: st. Paur.

Gültlingen O « . Nagold.

Aklßkt»!«- m Smckile«.
Zur Wiederherstellung der evang . Kirche sind die
Chaussierung- - und Pfiäster-, Betrnier -, Maurer-
uud Steinhauer -, Schmied-, Zimmer-, Flaschner-,
Schindelvertäferuugs-, Gipser-, Schreiner-, Schlosser-
und Malerarbeiten zu vergeben.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bis 25 . Mai
1907 auf dem Rathause in Gültlingen zur Einsicht auf.

Die Angebote sind , in Prozenten ausgedrückt , schriftlich mit
entsprechender Aufschrift versehen bis längstens

2S. Mai abends 6 Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen . Zuschlagsfrist 8 Tage.

Gültlingen , im Mai 1907.
Für den Ktrchengemeivderat: Bauleitung:

Pfarrer Schick, Prof .R . Bökle « u« C . Feil,
Architekten Stuttgart

Eberhards -Straße Nr . 55.

Bergebungv°°Bamrbeiten.
Zum Neubau der Kirche und des Pfarrhauses in Holzbronn OA.

Calw , sollen nachstehende Bauarbeiten im Submissionswege vergebenwerden:

Grabarbeitea. Mk. 400
Betomerarbeiten. 3100
Maurer- uud Stemhauerarbeiten /r 6300
Zimmerarbeiten . rr 11800
Schmiedearbeiten. 900
Berputzarbeiten. rr 1700
Flaschnerarbeiten. 1250
Berschiudelnugsarbeiten ca 50V qm.

Die Kostenvoranschläge , 'Bedingungen und Zeichnungen liegen^
vom 21 . Mai bis einschließlich 24 . Mai auf dem Rathaus in Holzbronn
zur Einsichtnahme auf . Angebote in Prozenten ausgedrückt  und mit
der entsprechenden Aufschrift versehen , sind bis

24 . Mai nachm. 4 Uhr
daselbst abzugeben , worauf dann die Eröffnung der Angebote öffentlichstattfindet.

Den Angeboten find Fähigkeits - und Vermögenszeugnisse neuesten
Datums beizufügen.
Stuttgart , den 13. Mai 1907. Holzbron «, den 16. Mai 1907.
Der überleitende Äkchitktt Pfarrverw. Brecht.

Oberbaurat Dolmetsch .
Am nächste« Mittwoch, Sen 22. Mts

nachm L Uhr
werden aus der Konkursmasse des Johann Georg Bruder , Wald¬
hornwirts in Rotfelden , daselbst gegen Barzahlung versteigert:

A Pferde , 8- und 10 jährig, 3 Kühe,
wovon eine großträchtig, 1 Zuchteber , 1
Mastschwei « , 4 Läufers chweine , 1
Huud (Schnauzer), 20 Henne « und 1
Hahn , Wein , Most und Spirituosen.

Der Koulursverwssller:
Bezirksnotar Stv . Busch in Wildberg.

Untertalheim.
Am Dienstag den 21 Mai

mittags IS Uhr
wird im Wege der Zwangsvoll¬
streckung gegen bare Bezahlung
verkauft:

Eine jüngere

IL » I.
L LL »gen samt
Zubehör, ca 3 Ztr. Gerste,
ca 3 Ztr. Weizenkor « , ca
5 Ztr. Korn - u. Hab «*stvoh.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieherstell

?scllkrliii

Vielfach nachgeahmt , nie erreicht,
hilft Zacherlin wahrlich staunens¬
wert gegen jede Insekten¬

plage.
Es ist niemals in der Düte,
sondern nur in Flaschen zu kaufen:
I « Nagold bei Hr«. Heinrich Ganß
„ Haiirrbach „ „ J .B .Gutekunst
„ Calw „ Th . WielandApoth
„ Wildberg „ „ Fr . Moser.

iw»?üg1icheIKauzaekZnk

Klaffe I II III IV V Summe
Stück j Fm.

Los I Langholz 4,12 10,13 33,88 31,29 9,60 148 89,02
Sägholz 4,07 — 0,22 — — 2 4,29

II Langholz _ — 2,42 153,87 160,58 1610 316,87
Sägholz 0,62 — — — — 1 0,62

6 - bn, kellei- Usclif. : ß
Nieder läge: Fr . Schm d, Ragold.
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Die Stadt-Gemeillde Ragold
vertäust - Wx

a« Dienstag de» 21. Mai
Beigholz und Reist

im Distrikt Killberg Abtlg . oberes Buch-
schlägle , Dachsbau -Ebene , vorderer Dachs¬
bauhang , vordere Lache, Hintere Lache, Butten¬
mühle und Stubenkämmerle , und im Distrikt

4 Rm . eichene Prügel , 35 Rm . Nadel¬
holz -Scheiter und Prügel , 1300 Büschel Nadelreis , 10 Haufen wertvollesLaubreis , 3 Flächenlose Nadelreis und mehrere kleine Scheidholz-
Schlagraumlose.

Zusammenkunft nachm . S Uhr bei der Pflanzschule neben dem
Schnepfen -Eichle in Abteilung Lache.

Berneck.
Die Freih . von Gültlingen 'sche Gutsherrschast verkauft aus Schill-

berg -Weglinie folgendes aufbereitete Nadelstammholz (Fichten und
Tannen ) Lang - und Sägholz : 1761 Stück mit 410,80 Festm . in 2
Losen und zwar:

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K. Forstwart Dürr
m Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen.
Gebote wollen in ganzen und '/i ° Prozenten der 1907er Taxpreise aus¬
gedrückt auf die einzelnen Lose getrennt , wohlverschlossen und mit der
Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz bis
TaruStag, 2S Mai d. A., nackm. 3 Ubr
an Freiherrn Konrad von Gültlingen in Stuttgart , Urbanstr . 34
eingereicht werden.

I§ö . Entfernung des Schlags von Station Berneck ca. 2 —3 km.

Nagold.

nur bewährte Marken erster Fabriken , auch einige gebrauchte Räder
und neueste Zubehörteile wie Glocken, Laternen , Gummi ' s , Oel rc.
empfiehlt billigst , ev. gegen Teilzahlung.
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Me Nsnck-anck !
Massige reine Kammgarne von«müder- s
trockener ttsltdarfleit uns ^usgiedigkot ß,

kluneckt mit 4em yes .y»scd. h
- Stenn - Omdsnck * -

—̂ . . . . . .



Nagold.
Sämtliche Baumaterialien:

als Gteinzeng - «nd Zement -Röhre«
in allen gebräuchlichen Dimensionen,

dto. Bögen , Adzweigftücke re. Falz - «. First -Ziegel,
Bieberschwänze, Küchen- Wandplatten , Honrdts
«. Syphons , Ausführen von Terrazzo -Böden , Terrazzo
Ablanftische «nd dto. Wafsersteine , I ». Pitsche
Ptne Böden künstl. getrocknet mit Nutu. Feder, I » inländ
Portland -Zement empfiehlt in tadelloser Ware bei billigsten
Preisen.

«BNL - Bauwerkmeister.

Unterzeichneter empfiehlt sich im

von

Herren-, Ismen- unS XinSer-gsrierode,
sowie von

^irev-. üett- uncl Soclen-Oeppievrn
jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen
Preisen.

Annahmestelle in Nagold bei Frau Gottlieb Schno«
(im Laden); außerdem werden die Gegenstände durch meine Be¬
auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestcllt.

Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet
hochachtungsvoll

Kotllok DengLer,
Färberei und Chem. Reinigungsanstalt.

MM -MMMi
psur-ll 50 k>fg. LL2(gesetriiclr ML Pfund SO pfg.

Uebevvusckenci äelikste dieuveiten
«tsr ilLüdronasr tisiu-ungrmittöl-kLbriken Mt» L Xsirer

frisch eingetroffen bei:
Herm. Knödel, Bazar
Heinr. Lang, Konditor

Fr. Schittenhelm.

Rnd. Kölle,
Maschinenfabrik,

DssILirx «!» » .

80I2-
dvllrb«itu»A8-
Uasotllirk'K,
Laufzapfen,

gehartet und geschliffen
Strngschmierlager mit

Phosphorbronze.
Hoinpl lklnrlvl »tni »̂ vl»

kür
Ledrsmöröikll lillä

ZLxsröisuin neuer dsstbevräbrter
^usküdruû .

Lrsts uuä bsstreuoinwisrts k'ekrik
fahrbarerllsnssägen.

Gelüste Rskereureu.8«>ck«ll« Nocksills vorlskli 1808.
" ""1ME >!>»»!»!

.

Aecker!
werden auf dem Eisbergu. Reuten
angekauft. Um Angabe des äußersten
Preises, Art der Bepflanzung und
Größe wird ersucht.

Offerte sind mit der Aufschrift
„Aeckerverkauf" in Nagold bei der
Exped. d. Bl. einzureichen.

Netterer, tüchtiger selbständiger

auf moderne fournierte Zimmerein¬
richtungen, sowie ein tüchtiger

als Maschinist für dauernd per
sofort gesucht.

A . Rath L Sok«
Möbelfabrik, Rottweil.

Ebhaufen.

Lehrlings gesuih.
Einen Lehrling sucht
Joh . Seeger , Schneidermstr.

Nagold.
Suche zum sofortigen Eintritt

ein ordentliches

Mädchen.
Blum z. Bären.

K SSV WlMWk

rasch und verschwiegen für reelle gute Be-
schäfte aller Branchen und Objekte jeg¬

licher Art, oh«e Provision durch

Merl» ft LN
Zahlreiche Erfolge ! Ohne Konturen;
Besuch und Rücksprache zwecks Besichtigung

kostenfrei!

Nagold.

„Keim AclgoLd".
Die Jahresfeier

unserer wohltätigen Anstalt findet Pfingstmontag , «ach« . 2 Uhr
statt, wozu Freunde der guten Sache hiermit bestens eingeladen find.
Festrede von Prediger Schilpp aus Oehringen ist bei günstiger Witter¬
ung im Freien.

Der Vorstand: W. Kleinknechl, Prediger.

Iul.8c«»2ileks«ostsubstzv»̂
in kxtraktform°ALb-'̂ 6^

srvsisso sied seit es. 20 Iskrsn»I»dns» «st «, N
» ««Ustv unä LllAlsiod» misst « rar UerstsUunßs

eines8»ns vorLüKlivksn, gesunäen unä ksltdsrsn Usu».
Irunlls» (Itost). rsusenä« von pnialliev, üntsveivstt-
unxen, Usus- und IsnävirtsodoktlioNen Letriebsu aller Lrtl
dsäiensu sied llersslden kortseset̂t

mit gi -ossston 2u §nis0vnkei1 . i
Oos l-ltsr StsIIt slst » sut rill« 6 pfsrinlx.

Vorrätlx In Portionen rn 150 unds» 55 Hier.
N» N» Svlirncken vorm Juli » » SvkrsNor,

Depot in Nagold bei Hch. Gauß , Gottlieb Schwarz , Altensteig
Chr. Bnrkhardt, Ebhausen Aug. Keßler.

Nagold.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe ich sämtliche

Schuhwctren
zu herabgesetzten Preisen so lange Vorrat.

Irih Wagner , Schuhmacher.
lll«»vI»Lvti»v8 zx»ra» t1vrt relnvv vol»tv«

lillxLiriLeli - Lsrdiseliss
8oI »̂ vvLLe8vld » »» Ln

mit frinstem» riebrngeschmack in emaill. Blechgtfäffen»iS:« « er
Ringhafe«
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! ! Deering alle« voran - ! !
SS ist der bekannte» Derriug'Fabrik gelungen, auch in

Heuweu-er«
bas Beste and bolldeße Herrnstelle» war bisher auf de« deutsjeu Markt
geboten ist.

dsi ^ rlvtlr.

Jen derien stshzi
(voll« Ersatz für guten Apfelmost)
bereitet man sich auS

Sivlzxvr 8
Uv8ltz88VN2tzN

sowohl in trockener al» auch flüssiger
Form.

Da? Getränk wird äußerst milde,
erfrischend, goldfarbig, selbst dem
empfindlichsten Magen zuträglich
and haltbar bi- zum kleinsten Rest

Li idenkbarkinfachsterZub-rettung
kommt s. Mt dem nötigen Zuckerzu«
fatz da» Liter auf nur 5-/, Pfennig.

Vorrätig in:
Flaschen, flüssig

Ivo. 100, S0 Ltr.
^ Mt.3.38

für

2.28 1.26
in trockenen Substanzen

180. , 00, SO Ltr.
Mk. 3.2v 2 20 1.20

Prosv, mit Anerkennungsschreiben
versehen, stehen zerre franko zu
Diensten.
.̂Ikrsä Osixsr,Drogerien

Nürtingen (Württbg .)
Niederlage Heinr . Lang

Nagold.

Wir offerieren diesm Henweul» , tz« an 8eist»«grfihi,reit,Gt«bilitit , Unter Arbeit re. alles SiShrr Dazewesenr üiertrifft,
den Landwirten zum Preise von

^ 170 gegen Kaffe.
Der Arigivai.Deerillg'Heaweuder ist zu beziehen dvr- die be-

'muten Dreriag.Vertreter. Wo kein Vertretera» Platze, wende«an
ich au unseren Reiftdertrrtrr Herrn
K «» vLio1 Loltnvl », Leinptvir , LirseÜLirLLLö 120.

! ! Deering allen voraus ! ;
Levx . Lvbrvrl L Oo . ^ rnirsklvlrl » All.
Seueral'DepofitSre der Deering-Harvester.Eo«p. für Süd« undHestdeutschlond.

^kospell« n. Aot-''s-ae nusr̂i' Bsrsr»t,r u. uvst stratikv. srevko
Emmingen.

Unterzeichneter verkauft amPfingst-
montag einen neuen leichlercn

Einspänner-
Wage«

(auch für Kühe geeignet)
Walz , Schmied.

Lei ffauko<ree vetelligun-
vorricftt!

lliirtlick reelle llngebole«eelii«,llcdee die««»,
unil surwänlger gercbätt«, ««werde-Setele»̂r»r-, «etkdrll«-, r»drl»Le«, <Irliic»e, «»«er.Pille» »rc. UN» re»dster»e«»cde jeLer llr, Ilucke»5l« ln meiner relchdslllgenÜllerlenllrle, Sie jrärr.
numn bei n-derer vng-de de« lllunrcde» »»U-d»»»e» do»l»,I«, rurende. «I» »ei» Ugro«.nehme»«, »einer teile vrorirl»».
e. Kommen Nach,. U!ü»,»e ^



Landwirtschaft!. Bezicksverein
Wiedereröffnung der Jungvieh- und Ilohkenweide

in Wnterschwandorf.
Die Herren Landwirte des Bezirks und besonders die Herren

Ausschutzmitglieder des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins werden
zu der am

Morrtaa de« 27. d. Mts.
stattfindenden Wiedereröffnung der Jungvieh - und

Fohlenweide des Vereins in Unterschwandors
hiemit Mündlichst eingeladen.

Der Auftrieb des Jungviehs und der Fohlen beginnt vorm. 8 Uhr.
Die Fohlen müssen mit guten, starken Halftern und gutem Anbinde¬

material versehen sein.
Nagold, den 17. Mai 1907.

Der Bereiusvorstaud:
Reg.-Rat Ritter.

ÄkieiMkl-Vmiii
Der Verein hält am

Pfingstmontag drn 20.Maid.I
nachm. 2 Uhr

seine

2 . Versammlung in Haiterbach
im Gasth. z. Krone ab.

Letzter Termin zur Anmeldung der Völker in die Haftpflichtver¬
sicherung.

_
Unterzeichneter hat am
nächsten Mittwoch, den 22 Mai

in seinen Stallungen im Gasthaus zum „Hirsch" in Wildberg
einen großen Transport

Kühe,Kalbmneu
und Rinder

zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber höflichst einladet

Auvin Joses Löwengart, NttWN.

Untertalheim.
Willkommen alles Mann und Frau
Was 40 Jahr alt Heuer
Willkommen denn es gilt ja auch
Bekannter Wende— Feier.
Das Schwabenalter ist erreicht
Die Einfalt hat ein Ende,
Von Nah und Ferne kommet heut
Nach Talheim in die Linde.

^11 « tun

Mr 1867  geborenen
werden hiemit frdl. eingeladen auf
Pfingstmontag in das Gasthaus
z. „Linde" zu geselliger Vereinigung.

Alvllrvrv VtsrLlxvr.

Sanitäts-
Iußbo-en-Oel

geruchlos nnd schnell trocknend
empfiehlt

Schöne
Nagold.

Druckrche
aparte neue vessmr
zu Damenblusen «nd Kinder¬
kleidchen geeignet, empfiehlt

SSSSGSGSSI
-s»g«»lck-HV»Ickck«rL.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
!Verwandte, Freunde und Bekannte auf

VUiLzxl8iirviLl»K «Lv« SO. ZL»i 1007
în das Gasth. z. „Schwane " in Nagold freundlichst einzuladen.

Sohn des verst.
Gottlieb Kächele, Holzhauer

in Nagold

^/scks ^ s Mm-
Tochter des Albrecht Manz

früher. Schmiedmeister
in Walddorf.

Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollenA Wir bitten,dies statt besonderer

LnLKttiriKVIL.

DcdM'WsäMI.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
«LSI» SO. Zl»L 1007

lin das Gasth' z. „Krone " hier freundlichst einzuladen.
A Irisäricd I ŝilL j (LristiuL
D Goldschmied ^ Tochter des
D Sohn des Konrad Renz v Joh . Georg Renz
D Zimmermann. j
U Kirchgang 11 Uhr.
D Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen, j

Briefträger.

Nagold.

kst882ÄU8v
empfiehlt in allen Preislagen und
größter Auswahl.

Uhrmacher.

üese-trliLk gesclw't^l'.

MkelmoslÄ

(kemikslien
, nurfrückte

Lerksld 6er vstürlickste VoUlsrruoL
Kuck, in 50 unck 150 lüterpsketen 2U staden,

vostsra » wivrivnlsgvn , erkenntlich clurck
väeo ckirekt ad klockingen. unter tlacstnakmeVieissLes., pl 00 MngSOS.lt.

I Prospekte mit vedruueks LNVölsune^ rLti« uns franko.

mit 4 Zimmern , Veranda und
Zubehör. Waschküche im Hause.

Gottlob Knödel.

Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt

zeldzlselerliak Xmlmdeil
Ms reinem Bienenwachs, ebenso solche von der Fabrik bezogen, unter
Garantie zu den billigsten Preisen ; desgleichen besorgt das Aus¬
schmelzen von Mm Wachswaben und Anfertigen von neuen Waben

TH . Kehle.
Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt einem geehrt, hiesigen und auswärtigen
Publikum sein gutsortiertes Lager in

LL « rr « i »-
KLILÄ LLLnÄSlf

8 «rI»ULl»Hv» rvi»
in jeder Größe und zu äußerst billigen Preisen.

Ei. 8vl,ui,gv8vllsf1.
neue Stratze.

Anfertigung «ach Matz sowie Reparaturen
werden schnell Md pünktlich ausgeführt. D. O.

Publikum sein

Wildberg.
Gequetschte

W -Wcki
empfiehlt

Karl Tieterle , jun.
Nagold.

Zu vermiete«
8

auf 1. Juli eine

ohnung

Le8vdLtt8übsrßLbv
lmck LmpfMiwß.
Dem geehrten Publikum von Nagold und Umgebung

diene hiemit zur Anzeige, daß ich mein seitheriges Anwesen, die

6ll8tlmt 8kIM r.
hier, an Herrn G . Seeger aus Tumlingen käuflich
abgetreten habe. Ich danke verbindlich für das mir ent¬
gegengebrachte Vertrauen und bitte, solches auch meinem Nach¬
folger zukommen lassen zu wollen.

Philipp Dürr.

Eine

8
Nagold.

ohlMttg
mit 2 Zimmer bis 1. Juli zu ver¬
mieten.

Groll z. Engel.
Ebhansen.

Einen Wurf schöner

Milchschweine
verkauft amPfingstmontag 8Uhr.

Christian Rauser.

Siesert's

tllXUM«

Auf obiges bezugnehmend beehre ich mich der geehrten Ein¬
wohnerschaft von Stadt und Bezirk Nagold
bekannt zu geben, daß ich die von mir er¬
worbene

WmrWtW„Werks" _
SM ? fing8lmontsg l!sn 20 . hiisi

eröffnen werde, wozu ich hiedurch höflich einlade.
Gastwirtschaft und Kosttisch werden in bisheriger Weise

weiterbetrieben, reelle Weine sowie seines Bier (hell
und dunkel) gehalten und eine gute Küche geführt.

Es ist mein ernstes Bestreben, den guten Ruf des
Hauses zu erhalten und demselben weitere Freunde zu gewinnen.

Nagold , den 16. Mai 1907.

«ottlieb Seeger.
Meine Gartenwirtschaft möchte ich hiemit noch

angelegentlich empfehlen. Der Obige.

Ho »str ««k
ist und bleibt

in der öeste
VoHstnmk.

Durch viele Anerkenn¬
ungen bestätigt. Voll¬
ständiger Ersatz für Obst
most und Rebwein. Ein
sachste Bereitung.

Ein Paket Weinfub-
stanzen für 100 Liter

mit ' In. großen Weinrostne» kosten
(ohne Zucker) nur - - - . ^ 4 —
mit Malagatraubeu . . - ^ 3 —
franko Nachnahme. Wein,ucker auf « er¬
langen zum billigsten Preise

Zell-Harmersbacher
einsubstanzensabrik Kath. Gottesdienst in Nagold:

Z -lla . H . Sonntag19 . Maimorgens9Uhr.
Will ) . (Baden? Am Pfingstmontag 9 Uhr.

Schutzmarke.

Gesucht für sofort
1 Kellnerin

15 ^ per Monat, viel Trinkgeld,
alles frei. Jahresstellung.

1 Küchenmädchen
Jahresstellung, 240 ^ und viel
Trinkgeld. Zeugnisse und Photo¬
graphie erwünscht.

»o1 « L SvLitt
Ebingen.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Pfingstfest: '/«IO Uhr Predigt.

Abendmahlsfeier. Abends 8 Uhr
Predigt in der Kirche. (Opfer
zum Besten der „Pfingstkollekte".)

Pfingstmontag : >/«10 Uhr Pre¬
digt in der Kirche. Zugleich Feier
des monatl. Bußtags.
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Pfingstsonntag : Vorm. V»10

Uhr Predigt mit Feier des heiligen
Abendmahles;nachm.V.MHrLiebes-
fest und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abds.'/«9Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
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